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Der frühere Reichsgerichtsrath Otto Mittelſtädt iſt ein
Mann der ſeinen Beruf verfehlt hat Ehedem Hamburger
Stagtsanwalt iſt er durch eine Schrift über Kaſpar Hauſer
bekannt geworden die nicht gerade von beſonderer Bedeutung
war Er hat dann ſeine juriſtiſche Carrière gemacht und es
bis zum Mitgliede des höchſten deutſchen Gerichtshofs gebracht
Aber zufrieden iſt er vermuthlich ſein Lebtag nicht geweſen
Hin und wieder hat Mittelſtädt einen Aufſatz veröffentlicht in
welchem er auch über die heutige Rechtſprechung ein ſehr hartes
Urtheil fällte Er iſt mit allem möglichen unzufrieden und dabei
begegnet es ihm daß er ebenſoviel Zuſtimmung wie Wider
ſpruch erntet Freilich iſt es immer gefährlich Mittel
ſtädt als Bundesgenoſſe anzuſprechen denn alsdann kann es
paſſiren daß er recht ſchnell einiges ſchreibt oder redet was
dieſer Bundesgenoſſenſchaft ein Ende macht Wenn Mittelſtädt
für eine Reform der Strafrechtspflege eintritt ſo muß man
immer nachſehen ob er nicht auch ſofort die Rückkehr zur
Prügelſtrafe befürwortet Der frühere Staatsanwalt und
Reichsgerichtsrath iſt politiſch natürlich ein konſervativer und
monarchiſcher Mann Er hat es aber auch in ſeinem Reichs
amt nicht allzulauge ausgehalten Ob er darüber verſtimmt
war daß er nicht Senatspräſident wurde wiſſen wir nicht
jedenfalls hat er ſein Büudel geſchnürt und weilt augenblicklich
an den ſonnigen Geſtaden des Genfer Sees Von dort aus
ſchwingt er ſich in die Höhe und betrachtet ſein deutſches Vater
land aus der Vogelperſpektive

Mittelſtädt läßt in ſeiner ueuen Schrift Vor der Fluth,
aus der wir bereits eine markante Stelle mittheilten an dem
Deutſchen Reich eigentlich kein gutes Haar alles iſt hier ver
wahrloſt und verrottet und das Vaterland ſteht vor dem Zu
ſammenbruch oder wie der Verfaſſer ſagt vor der Fluth
Nun iſt es wiederum ſehr begreiflich daß Mittelſtädt außer
ordentlich viel Treffendes ſagt Das iſt heute gar nicht
ſchwer wenn man nichts zu verlieren hat und beſonders
wenn man fern auf freiem Schweizerboden ſein Zelt auf
geſchlagen hat Daß ſich Mittelſtädt keiner Mafeſtäts
beleidigung ſchuldig machen wird verſteht ſich von ſelbſt nicht
blos daß er dazu ein zu guter Juriſt iſt er iſt auch ein zu
guter Freund des Königthums Aber freilich wenn ein
anderer Schriftſteller etwa ein freiſinniger oder gar ein
ſozigldemokratiſcher ſo ſchriebe und ſpräche wie der frühere
Reichsgerichtsrath ſo könnte er vielleicht des Dichters Wort
eingedenk ſein Wer die Wahrheit ſagt der muß ſtatt der
Arme Flügel haben Die Schilderung die Mittelſtädt von
dem Niedergange des monarchiſchen Gefühls entwirft iſt
geradezu ergreifend Aber bei ihm weiß man niemgals wo
der Boden der Thatſachen verlaſſen und in das Reich der
Phantaſie abgeirrt wird Mittelſtädt iſt ein Mann der
ſtarken Worte der ſtarken Empfindung und der ſtarken Ein
bildungskraft Jn ſeinem Haupt geſtalten ſich ſchnell augen
blickliche Einfälle oder Stimmungen zu einem politiſchen
Syſtem Er zieht aus den Vorausſetzungen die er ſelbſt auf
ſtellt Schlüſſe mit einer Unfehlbarkeit wie ſie bedingungsloſer
auch von dem Papſt in Sachen der Kirche nicht beanſprucht
wird So war die Perſönlichkeit Mittelſtädt s immer auch als
er noch im Auite war und ſo ſind auch die Erzeugniſſe ſeiner
Feder nachdem er die der Politik vertauſcht hat

Wenn wir nach einem Vorgänger Mittelſtädt s Umſchau
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prwiſe bezeichnet wurde Ein Beſſerwiſſer iſt auch Mittel
ſtädt Neben ihm beſteht gar nichts Die Regierung iſt
miſerabel die Volksvertreter ſind Jdioten die Preſſe iſt elend
und korrumpirt und er ſelbſt und allenfalls noch der Empfänger
ſeiner Briefe ſind die einzig freien unabhängig geſinnten und
vernünftigen Menſchen Das Bild das er zeichnet kann aufBeifall nur an einer Stelle rechnen nämlich bei der Sozial

demokratie Alle anderen Parteien werden einzelne Aus
führungen Mittelſtädt s unterſchreiben andere bekämpfen zujubeln und jauchzen hat unr die Sozialdemokratie Anlaß Denn

was ihre Blätter auszuführen vermögen das ſagt hier in einem
noch viel ſchärferen Ton ein monarchiſch geſinnter Mann der
Mitglied des Reichsgerichts geweſen iſt Was Wunder daß
der Vorwärts den Ausführungen Mittelſtädt s ganze
Spalten widmet und hinzufügt wer wollte ſagen daß Herr
Mittelſtädt allzu peſſimiſtiſch in die Dinge ſchaute Aller
dings in einem Punkt verwahrt ſich auch der Vorwärts
gegen die Uebereinſtimmung mit Mittelſtädt Der frühere
Reichsgerichtsrath iſt nämlich ein Staatsretter eigener Sorte
Er ſieht überhaupt kein Heil mehr für das Deutſche Reich als
in einem friſchen fröhlichen Krieg Er ſagt wörtlich

Ueberſchaue ich die einmal gegebenen Verhältniſſe deutſcher
Gegenwart die allgemeinen und die perſönlichen Kräfte auf
die wir angewieſen ſind ſehe ich völlig ab von allem Wünſchens
werthen und halte ich mich ausſchließlich an das Ausführbare
ſo weiß ich heute nur noch ein heroiſches Mittel das die
Monarchie und den monarchiſchen Einheitsſtaat aus der
demokratiſchen Verſumpfung herauszureißen geeignet wäre
das iſt der Krieg

Aber Mittelſtädt ſelbſt proteſtirt dagegen daß er mit Frevel
muth den Krieg empfehle Er fügt hinzu er bekenne daß ihm
jede Vorſtellung abgehe wie anders das heutige ſchleichende
Siechthum deutſchen Gemeinweſens überwunden werden könnte
als durch große Heimſuchungen die alles Beſtehende in Frage
ſtellen Körper und Geiſt der Nation von Grund aus er
ſchüttern und umwälzen Alſo der Krieg Mit wem wir den
Krieg eigentlich führen ſollen das ſagt er nicht Wenn man
recht große Heimſuchungen als Mittel zum Zweck wünſcht ſo
kann man vielleicht den Krieg mit ganz Europa beginnen Da
würden Heimſuchungen nicht ausbleiben Ob ſie freilich zu
dem von Mittelſtädt gewünſchten Ziele führen würden iſt
mindeſtens n Fürſt Bismarck hat einmal von dem
Krieg als Vorbeugungsmittel geſprochen Er meinte das ſei
ungefähr ſo viel als Selbſtmord aus Furcht vor dem Tode
Niemand könne der Vorſehung in die Karten blicken So iſt
es auch heute Wo ſteht geſchrieben daß Deutſchland in einem
ſchweren Kriege zumal wenn es ihn ohne gerechten Anlaß be
ginnt Sieger bleiben muß Auch vergißt Mittelſtädt vielleicht
daß er ſeine ſchönen Briefe ebenſogut wie heute auch im Jahre
1869 hätte ſchreiben können Durch den Krieg allein wird der
Niedergang der Monarchie nicht aufgehalten werden durch ein
Unglück im Kriege aber kann unter Umſtänden der feſteſte
Thron in Trümmer gelegt werden Mittelſtädt ſelbſt be
trachtet die Regierung des erſten Kaiſers nur als eine Epiſode
in der großen Entwickelung die der Monarchie ungünſtig ſei
Die Regierung des erſten Kaiſers ſöll dieſen Prozeß höchſtens
für einige Zeit aufgehalten haben Was alſo hätten nach der
eigenen Anſchauung Mittelſtädt s die Kriege bedeutet was
ſollten ſie heute nützen ſelbſt den günſtigſten militäriſchen Erfolg
vorausgeſetzt Jndeſſen ſo ſtark Mittelſtädt mitunter in der
Kritik iſt ſo ſchwach iſt er in ſeinen Vorſchlägen zur Beſſerung

u ſollten ſo fänden wir alsbald Geffcken der einſt als
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überhaupt Wer nichts anderes mehr vorſchlagen kann als
einen Krieg der iſt mit ſeiner Weisheit vor dem Berge

IJndeſſen in dieſen Vorſchlägen liegt in der That nicht die
Bedeutung dieſer ganzen Schrift Auch die Perſon Mittel
ſtädtss tritt durchaus zurück neben der Tragweite die dieſe
ſechs Briefe als Stimmungsbild haben Wir müſſen bekennen
daß in dem einen oder dem anderen Punkte heute die große
Mehrheit des deutſchen Volkes ganz ähnliche Anſchauungen und
Empfindungen hat wie Mittelſtädt Man wird die Hälfte
ſeiner Ausführungen belächeln und zurückweiſen und die andere
Hälfte wird man um ſo treffender finden die einen dieſe die
anderen jene Hälfte Und die Empfindung wird in ſehr weiten
Kreiſen getheilt werden daß es fo wie bisher nicht lange mehr
weiter geht ſondern daß das Deutſche Reich ſich auf einemgefährlichen Wege befinde Allerdings ſpielen ſich die Dinge

nicht ſo ſchnell ab wie temperamentvolle Schriftſteller mitunter
meinen Aber daß ſich eines großen Theiles des Volkes
wachſende Sorge und Unruhe bemächtigt und daß immer
häufiger die Frage auftaucht wohin wir ſteuern das unterliegt
keinem Zweifel das ſollte auch an maßgebenden Stellen nicht
überſehen werden Jſt das aber eine unleugbare Wahrheit
was erſt wird man dann zu der Schrift Mittelſtädt s im
Auslande ſagen Vor der Fluth heißt ſie Daraus wird
man ſchließen daß eheſtens die große Fluth kommen werde
in der das Deutſche Reich ſeinen Unkergang finde Dieſe
Schwarzſeherei zu theilen werden aber auch viele abgeneigt
ſein die manche der ſonſtigen Meinungen und Ausſprüche des
früheren Reichsgerichtsraths unterſchreiben

Denlſches Reich
Eine neue Auflage der Jndenflinten

Die vom Abg Liebermann von Sonnenberg heraus
gegebene Antiſemitiſche Korreſpondenz brachte am 28 Okt
folgende Notiz

Judenflinten Das Jnfanterie Regiment Nr 88 in
Mainz das bisher mit Gewehren aus der Fabrik von Ludwig
Löwe zu Berlin bewaffnet war hat neue Gewehre aus der
Königlichen Gewehrfabrik Erfurt erhalten Alle Angehörigen
des Negiments die den Verlauf des Judenflintenprozeſſes
näher kennen begrüßen die Maßregel der Militärverwaltung
mit Freuden

Einige Tage ſpäter am 1 Nov ſagte wie ſchon erwähut
der urkomiſche Ahlwardt in einer Berliner Volksver
ſammlung

Wegen der Jndenflinten habe man ihm den Prozeß ge
macht ſtatt ihm einen Orden zu geben Jn Hörde kommen
etzt täglich ganze Wagenladungen zerbrochener Gewehre mit
em Stempel Ludwig Löwe an Dieſe die neu 58 M das

Stück koſten ſeien für 15 Pfennig pro Stück erhältlich Sie
werden in Hörde umgeſchmolzen und in glühendem Zuſtande
werde diefe Metallmaſſe per Eifenbahn wegbefördert Niemand
wiſſe woher dieſe Gewehre kommen und wohin dieſe Metall
maſſe befördert werde Er ſei noch heute der feſten Ueber
zeugung er hatte recht mit ſeiner Behauptung daß die
Löwe ſchen Gewehre kriegsuntüchtig ſeien

Ju dem ſog JudenflintenProzeß 29 Nov bis 9 Dez 1892
wurde Ahlwardt bekanntlich zu 5 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Jn dem Erkenntniß heißt es

kö

Die militäriſchen Sachverſtändigen haben uns hier
ihren Eid verſichert daß das Gewehr gut iſt daß es na
allen Richtungen geprüft iſt und daß ſie es für kriegstüchtig

Nachdruck verboten

Aus unſerm Traumleben
Von Dr Max Baumgart

Das gegenſeitige Verhältniß in welchem Seele und Leib zu
einander ſtehen bringt es mit ſich daß der Zuſtand des Be
wußtſeins für die Seele durch körperliche Einſlüſſe auf längere
oder kürzere Zeit aufgehoben werden kann Dieſe Aufhebung
des Bewußtſeins kann durch zufällige Störungen des Organis
mus wie Blutverluſt Verletzungen des Gehirns und dergleichen
zu beliebigen Zeiten eintreten Der Leib macht aber ſeinen
Einfluß nach dieſer Seite hin auch periodiſch geltend in dem
u des Schlafeser Schlaf iſt eine von dem körperlichen Organismus aus
gehende Wirkung in welcher mit der Ermüdung des Muskel
und e vie die geiſtige Thätigkeit einer Hemmung
unterliegt indem die Gedanken und Gefüble welche das wache
Bewußtſein einnehmen von einem wachſenden phyſiologiſchen
Drucke wie von einer langſam andringenden Gewalt mehr und
mehr verdunkelt werden gleichſam hinabgedruckt bis zu der
Schwelle des Bewußtſeins unterhalb deren ſie in das Bereich
der Vergeſſenheit geralhen ſcheinbar vernichtet in der Thataber ſorbellehend um nach dem Erwachen wieder empor zu

tauchen und aufs neue bewußt zu werden Wo jene Wirkung
vollſtändig iſt kommt es zu einer lokalen Auſhebung des Be

und dieſer Zuſtand der periodiſch eintretenden
völligen Bewußtloſigkeit haben wir zu ſehen in dem vollen
tiefen traumloſen Schlafe

ber die Einwirkung jener hemmenden Macht und ihre
Wechſelwirkung mit den Zuſtänden des Bewußtſeins die zu
nächſt von ihr verdrängt werden können auch Einſchränkungenunterliegen Es zei i ein Stadinm des Zwiſchenzuſtandes

zwiſchen Wachen und tiefem Schlafe worin das Bewußtſein
mit ſeinem Jnhalte an Gedanken und Gefühlen in ver
ſchiedenem Grade unter einem durch leibliche Einſlüſſe hervor
gerufenen Drucke gehalten gbey nicht völlig unterdrückt iſt

ein Zuſtand in welchem bildlſch zu reden das Licht des Be
wußtſeiſis anf einen Reſt hergbgeſeht erſcheint und den ganzen
Noynm über den es zu gebjeten hat kaum dämimerpv zu ex
Hellen vermag das Gebiet des Tryqumes

Mit den Eigenthümlichkeiten des Traumlebens hängt es
zuſammen daß die Urtheilskraft im Traume meiſt ſo wenig
wirkſam erſcheint um Beurtheilen gegebener Vorſtellungen
gehören beſtimmte Geſichtspunkte und zu dieſen die Wirkung
einer Summe bereits erworbener Gedanken die ſich zu dem
Gegebenen in Beziehung ſetzen Da letztere im Traume nicht
unwirkſam ſind ſo bleibt das Urtheil über das Geſchaute ge
wöhnlich aus das vor der Seele ſchwebende Bild zieht ſchatten
haft vorüber wie die Wolke am Himmel die vielleicht unſer
Auge ſtreift ſo daß wir ſie ſehen ohne doch in Gedanken ver
ſunken auf ſie zu achten So reiht ſich Bild an Bild und
wir ſind der unintereſſirte Zuſchauer der an keiner noch ſo
abſonderlichen Metamorphoſe Anſtoß nimmt Mitnnter aber
regt ſich wirklich der Verſtand um das Geſchante auf bereits
vorhandene Einſichten und Geſichtspunkte zu beziehen da aber
von dieſen nur ein zufälliger Reſt aufdämmert ſo fällt jeneBeziehung oft ſchief und abſurd aus wir urtheilen nach Ge

ſichtspunkten die der Sache gar nicht angemeſſen ſind JmWachen beſitzen wir feſte Anſchten und wir urtheilen daher

oft ins Blaue hinein und legen Dingen einen Werth bei der
anz anderen Dingen hätte a werden müſſen Wirfur im Traume oft große Dichter nicht nur in unſerer

Mutterſprache ſondern auch in fremden Zungen Oder wir
ſehen ein Begräbniß mit an und wundern uns durchaus nicht
daß das offene Grab ſich auf dem Boden eines Hauſes un
mittelbar unter dem Dache befindet während vielleicht die dazu
ehörigen Droſchken vor den Fenſtern des dritten Stockes
alten Oder wir fahren in einem Wagen ſchnell dahin und

zwar ganz naturgemäß denn das Pferd iſt ja hinten an
geſpannt Oder es fällt uns durchaus nicht auf daß vielleicht
unſere gute Frau Muhme oder unſer ſehr unpolitiſcher Vetter
oder unſere eigene Wenigkeit nach der berufen wird
um den Vorſitz im Miniſterium oder im Landtage zu über
nehmen u dergl

er Traum hat faſt immer etwas eigenthümlich tumul
tugriſches in der Folge ſeiner Bilder was ſich uns aus dem
Mangel einer Beeinflnſſung ver Vorſtellungen durch die
herrſchenden Jntereſſen un aus dem Zuſammenwirken
von Erinuernngebildern eingreifenden äußeren Sinneswahr
nehmungen und Hallnelnationen genügend erklärt Nament

lich gegen Morgen wo wirkliche Sinneseindrücke leichter und
hänfiger in die aus dem Jnnern aufſteigenden Reihen der
Traumbilder von außen einwirken nimmt die Verworrenheit
oft einen hohen Grad an

Jm Traume ſind die herrſchenden Jntereſſen Stimmungen
und Gedankenkreiſe des umgebenden Tageslebens aufgehoben
und infolgedeſſen ſtehen die Vorſtellungen welche während
dieſes Juterregnums im Bewußtſein auftreten nicht immer
unter dem Einfluſſe derjenigen Vorſtellungen welche für dasBewußtſein des Wachenden maßgabend nd Eine weitere

Folge dieſes Umſtandes wird die ſein daß auch die Erinne
rungen welche durch auftauchende Vorſtellungen bedingt ſind
frei ſein werden von dem Einfluſſe der herrſchenden Gedanken
des Tages Es iſt ein durch zahlreiche Erfahrungen hinläng
lich beſtätigtes phyſiologiſches Geſetz daß in der Seele nichts
von dem im eigentlichen Sinne verloren geht was der einzelne
einmal wahrgenommen oder gemacht hat mag es auch in
augenblickliche oder langdauernde Vergeſſenheit gerathen und
mag namentlich auch die Reihenfolge in welcher es auftrat in
ſich zerfallen ſein Der Traum iſt es welcher mit Vorliebe
aus dem durch neue Eindrücke verſchütteten Bereiche des
ſeeliſchen Vorſteliungslebens bald einzelne Elemente bald gauze
Reihen und Gruppen wieder auftauchen laßt weil das geiſtige
Intereſſe in ihm nicht oder wenigſtens nicht immer von vorn
herein in Anſpruch genommen iſt von den Gedanken und
Stimmungen mit denen wir uns während des Tages etwa
bei Beſorgung unſerer Geſchäfte oder beim Nachdenken über
Gegenſtände die uns jetzt gerade intereſſant ſind oder beim

Verkehr mit Bekannten ſich iugetragen hoken Darum kann
längſt Vergeſſenes im Traume ſo leicht wieder ſich einſtellen
und ſich mit kürzlich Erlebtem in wunderlicher Weiſe ver
binden Daher kommt es auch daß oftr Cindrücke des un
mittelbar vergangenen Tages die wir als wir ſie hatten nicht
beachteten und über den herrſchenden Gedanken ich wieder
vergaßen im Traume ſich wieder einfinden und nun gleich alswollten ſie ſich für die erlittene Vernachläſſigung eit digen

im kurioſen Spiele ſich breit machen Aeußerungen welche wir
d hörten aber nicht beachteten raſch vorüberg

hrnehmungen die ſozuſagen nur den Horizont deswußtſeins ſtreiften laſſen es ſich nicht d den freien



halten Es iſt abſolut nichts erwieſen woraus hervor
geht daß Löwe und Kühn irgend etwas anderes gethan haben
als ihren Willen auszuführen und zum Ausdruck zu geben
dem Staate gute Gewehre zu liefern Wenn man ſagt
der Angeklagte beleidigt durch Vorbringung falſcher That
ſachen gewiſſermaßen gewerbsmäßig ſo ſagt man etwas was
nicht zu viel iſt Wenn wir Hunderte von Ahlwardt s
hier in Berlin hätten könnte kein Menſch ſich trauen auf die
ſie zu gehen es würde eine abſolute Unſicherheit ent
tehen

Der Reichskanzler General v Caprivi erklärte am 12 Dez
1892 im u in der Exwiderung auf die Interpellation
Marquardſen Buhl

Das Gewehr mit dem die deutſche Jnfanterie zur Zeit
bewaffnet iſt iſt im Modell und in der Ausführung ein
durchaus gutes und entſpricht allen Anforderungen die die
moderne Kriegskunſt an eine Handfeuerwaffe zu ſtellen hatDas gilt im u Umfange auch von den bei Löwe beſtellten
Gewehren Der Gedanke an Löwe die Gewehre zurückzu
geben oder künftig nicht bei ihm zu beſtellen iſt der Staats
und Reichsverwaltung noch nie gekommen Es iſt nun
letzthin vor Gericht verſucht worden die Militärverwaltung
in einer unverantwortlichen und gewiſſenloſen Weiſe zu ver
leumden Jch kann das als Angehöriger des deutſchen Heeres
und als Vertreter der auswärtigen Politik des Reiches nur
auf das ſchärfſte brandmarken

Und in derſelben Sitzung ſagte der ſächſiſche Kriegsminiſter
v d Planitz

Nach meiner feſten Ueberzeugung iſt das Gewehr das die
deutſche Armee hat vollſtändig kriegsbrauchbar Die Löwe ſchen
Gewehre ſtehen den Gewehren aus anderen e ee nicht
nach Endlich möchte ich noch hinzufügen ich glaube die
Nation kann ſich in dieſer Beziehung vollſtändig aller Sorgen
entſchlagen

Endlich verſicherte der Kriegsminiſter v Kaltenborn
Stachau am 9 März 1893 im Reichstage

Wir halten die Waffe das Löwe ſche Gewehr ſo kriegs
brauchbar und ſo vortreſflich wie irgend eine Waffe die
gegenwärtig unſere Jnfanterie in der Hand hat und ich
glaube die Herren können mit vollem Vertrauen in dieſer
Beziehung der Zukunft entgegenſehen

Alle dieſe autoritiſirten Erklärnngen ſowohl wie die Ergebniſſe
der gerichtlichen Verhandlung gelten nichts in den Augen der
gewiſſenloſen antiſemitiſchen Agitatoren Jn dem erwähnten
gerichtlichen Erkenntniß iſt Ahlwardt beſcheinigt worden daß
er das öffentliche Jntereſſe namentlich die Staatsſicherheit
ſehr gefährdet und bewußt gefährdet hat Es iſt zu
wünſchen daß auf die oben erwähnten neneſten antiſemitiſchen
Verdächtigungen ebenfalls in authentiſcher Weiſe eine Auf
klärung erfolgt der jetzt heraufbeſchworene neue Jndenflinten
Skandal ſollte wenn man dazu imſtande iſt möglichſt früh
erſtickt werden

Der Wagenmangel

Jn der Nat Ztg erörtert ein Sachverſtändiger Herr
Reinhold Menz das zeitgemäße Thema des Wagenmangels
und kommt dabei um baldige Abhilfe zu erreichen und geregelte
und minder koſtſpielige Verhältniſſe des Wagenumlaufs herbei
zuführen zu den folgenden Vorſchlägen die jedenfalls beachtet
zu werden verdienen

Tas dem Wagendienſt gewidmete Perſonal muß ver
mehrt und ausgebildet werden und höhere ausgeſuchte
Beamte haben die Aufſicht fortlaufend zu führen Die
Pfernigswirthſchaft bei den Gehältern koſtet viele Mark Mit
50 ausgebildeten Aufſichtsbeamten dürfte der Wagenmangel
ſelbſt bei den heutigen Einrichtungen zu beſeiligen ſein es
ſind genug Wagen vorhanden aber Branmte mangeln welche
dem Wagendienſt im Detail ſich widmen und etwas davon
verſtehen Wenn auf nur 500 Stationen täglich je 3 Wagen
mehr mobil gemacht werden ſo ſind das 1500 Wagen täglich
Nach den Erfahrungen im Detail geübter Perſonen kann das
nicht für ſchwierig gehalten werden und iſt das Ergebniß

gleich einer Vermehrung des Wagenparkes von etwa 8000
Wagen

2 Der Staat muß einmal ein gutes Stück Geld in die
Hand nehmen um die Gleisanlagen vieler Bahn
höfe in dem Sinne zu verbeſſern und zu vermehren
daß die Wagen leichter und ſchneller zur Entladung und Be
ladung geſtellt und nach erfolgter Beladung und Entladung
auch einzeln wieder heransgeholt werden können ohne die
ganze Wagenmenge in Bewegung zu ſetzen und das Lade
geſchäft zu unterbrechen Ein ſolches Kapital würde reichliche
Zinſen bringen und wäre vorläufig auf etwa dreißig bis

8 Die Gemeinſchaftlichkeit des e gen arſs
aller preußiſchen Staatsbahnen hört auf
werden 5 bis 6 Wagengebiete mit eignen Wagen durch
Umzeichnung der Wagen gebildet vor allem würden dasRuhrrevier und Oberſchleſten beſondere Eigenthumsgebiete

Der Rücklauf der Wagen von preußiſchen und fremden
Stationen erfolgt nach den Regeln des Wagenregulativs des
Vereins deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen Eine geldliche
Abrechnung findet für die preußiſchen Linien unter einander
ſelbſtverſtändlich nicht ſtatt Jeder preußiſche Wageneigen
thumsbezirk erhält eine Dispoſitionsſtelle und na Bedarf
eine Anzahl nachgeordneter Untervertheilungsſtellen verſchie
dener Art nach beſonderer Organiſation

4 Die T zwiſchen der Ankunft der Wagen und der
Entladun bezw Beladung koſtet viel zu viel Wagenzeit
und daher Zinſen und Unterhaltung des Plus an erforder
lichen Wagen Die Reichspoſt übernehme als geringe Gegen
leiſtung für die nahezu unentgeltliche Beförderung des ganzen

Poſtverkehrs die ansnahmsloſe unentgeltliche telegraphiſche
oder telephoniſche Anmeldung aller zur Beladung und Ent
ladung angekommenen Wagen Die Friſt für die Beladung
oder Entladung beginnt mit der Ankunft des Telegramms bei
dem Empfänger Dieſe Maßregel wird vorzüglich wirken da
die telephoniſchen Verbindungen immer ausgedehnter werden

Der Wagendienſt ſo meint Menz ſchließlich iſt noch eine
Goldgrube und die Erſparung von Millionen von Leerkilo
metern ſammt den entſprechenden Lokomotivkilometern die
Vermeidung des Wagenmangels und der Beſchaffung von un
gezählten Tauſenden von Wagen durch die Steuerzahler ſind
gewiß Ziele welchen nachzuſtreben es lohnen dürfte

Heer und Marine
Unter der Ueberſchrift Heeresforderungsausſichten

ſchreibt das führende rheiniſche Centrumsblatt die Köln
Volksztg Die Anzeichen mehrten ſich daß Mittel für unab
weisbar erwartete Verſtärkungen der Landarmee wenn deren
gebieteriſche Nothweudigkeit ſich herausſtellen ſollte bereit zu
halten ſeien Einerſeits ſei die Ausſicht auf Einführung des
kleinkalibrigen Gewehrs unbedingt vorhanden andererſeits ſei
durch die jüngſte Verſtärkung die ruſſiſche Feldartillerie um
38 Batterien ſtärker als die deutſche Auch die Perſpektive auf
Einführung der Schnellfeuergeſchütze mit Gewehrkaliber ſei
keineswegs eine unbeſtimmte Schließlich verſichert das kölner
Blatt daß auch in engliſchen Fach ſowie politiſchen Kreiſen
eine ſtarke Strömung beſtehe die Landmacht Englands ſo ſtark
zu machen daß ſie zu einem Eingreifen auf dem Kontinent
mit Streitkräften befähigt ſei die unter den heutigen Verhält
niſſen von Belang ſeien Nach dieſen Ausführungen kann man
ja recht nette Heeresforderungen erwarten Sollte vielleicht
der neuliche Beſuch des Herrn Lieber beim Reichskanzler hiermit
in einigen Zuſammenhang ſtehen

Nach einem meppener Telegramm des B Tgbl wäre für
das nächſtjährige Kaiſermanöver als Terrain das
Gelände zwiſchen Meppen Fürſtenau und Osnabrück in Frage
gezogen worden Es ſollen dort mehrtägige Corpsmanöver
zwiſchen dem ſiebenten und zehnten Armeecorps ſtattfinden

Soziale Angelegenheiten
Jn Sachen des neuen Präſidenten des Reichsverſicherungs

amtes des Herrn Gaebel und ſeiner Stellungnahme zu Gunſten
des Hülle ſchen Zeitſchriften vereins veröffentlicht
die Frankf Ztg heute eine weitere Erklärung ihres Ge
währsmannes in der es heißt

Ob das Vorſtandsmitglied der Südweſtdeutſchen Konferenz
für Jnuere Miſſion Oberlehrer Prof Krieg Herrn Gaebelur dieve geſtellt oder nur zur Ausſprache über den Hülle ſchen

Zeitſchriftenvertrieb veranlaßt hat iſt gleichgiltig die That
ſache bleibt jedenfalls beſtehen daß Herr Gaebel ſich in dem
angegebenen Sinne geänßert hat Daß meine Schilderung
ſachlich richtig war wurde mir heute wieder von einem vor
züglich unterrichteten Kongreßbeſucher gegenüber der Berich
tigung Herrn Gaebel s beſtätigt Niemand hatte ja behauptet
daß der in Rede ſtehende Erlaß des Reichsverſicherungsamtes
auf dem Bremer Kongreß Gegenſtand einer Disknſſion ge
weſen ſei oder daß Herr Gaebel während der Verhandlungen
ſolche Aeußerungen gethan habe Jm Gegentheil war geſagt
worden daß ſich der ganze Vorgang hinter den Cou
liſſen abgeſpielt habe und daß Herr Gaebel eine Dis
kuſſion nicht beliebte Wie ſehr aber die ganze Epiſode bei
den Vertretern der Jnneren Miſſion in Bremen beachtet
wurde und wie allgemein man ein Bekanntwerden derſelben
im Jntereſſe der Klärung der Lage wünſchte wird jeder
Theilnehmer des Kongreſſes beſtätigen

Danach hätte alſo Herr Gaebel die ihm in den Mund gelegten

Verwaltung und Rechtspffſege
Die König sberger Walzmühle hatte vor kurzem wegen

einer Differenz für nicht geliefertes Getreide den Kommiſſionär
Samburski eingeklagt und da er ruſſiſcher Unterthan alſo
Ausländer war verhaften laſſen Die Angelegenheit wirbelte
an der dortigen Börſe insbeſondere unter den zahlreichen
ruſſiſch jüdiſchen Kommiſſionären und Getreidemaklern viel Staub
auf da ein derartiger Fall von Jnhaftirung wegen nicht voll
gezahlter Differenz ſeit Beſtehen der Börſe nicht vorgekommen
war Es handelte ſich zudem um einen geringen Betrag von
noch nicht 500 M Freilich wurde von den Exporteuren ande
ſeits hervorgehoben daß bei ſteigender Konjunktur die Lieferung
oft nicht erfolge und die Walzmühle ſelbſt führt aus daß es ſich
nur darum gebandelt habe ein Exempel zu ſtatuiren Ob das
gerade in dieſem Falle und in ſo ungewöhnlicher Weiſe erforder
lich war bleibe dahingeſtellt formal war die Walzmühle
zweifellos im Rechte wenn ſie auf Bezahlung der Differenz
drang Ganz ſo ſchlimm iſt es aber nicht denn nach den der
Frkf Ztg gemachten Angaben ſind bei etwa 8000 ruſſiſchen

Waggons die im letzten Jahre auf Lieferung gehandelt wurden
höchſtens 5 Proz nicht geliefert die Differenzen aber noch immer
im Wege der Vereinbarung gezahlt worden Die Sache ſcheint
nun noch ein eigenartiges Nachſpiel vielleicht diplomatiſcher
Natur zu erhalten Wie das Blatt nämlich hört hat der
ruſſiſche Konſul von ſeiner Regierung den ſtrikten Auf
trag erhalten über den Vorgang der zur Verhaftung des
ruſſiſchen Unterthanen Samburski führte und der auch in der
ruſſiſchen Preſſe breiteren Erörterungen unterzogen wurde
Jnformationen einzuziehen und der ruſſiſchen Regierung Bericht
zu erſtatten Jufolgedeſſen iſt der Konſul am Dienstag an der
Börſe geweſen und hatte eine längere Unterredung mit den beiden
Betheiligten Samburski iſt auch zur Berichterſtattung auf
gefordert worden Es ſcheint als beabſichtige die ruſſiſche Re
gierung wegen der Verhaftung ihres Staatsangehörigen Vor
ſtellungen zu erheben die ſich dann wohl auf die neueſten
Vereinbarungen ſtützen werden wonach in bürgerlichen Rechts
ſtreitigkeiten hüben wie drüben von Sicherheitsleiſtungen ab
zuſehen ſei die Reciprozität in dieſer Richtung alſo vereinbart
iſt Man darf auf die weitere Entwicklung des Falls einiger
maßen geſpannt ſein

Ueber einen neuerlichen deutſch franzöſiſchen Grenz
zwiſchenfall berichtet man aus Nancy Danach wäre ein
franzöſiſcher Bürger der 35jährige Gemüſehändler Bourſon
in Villerupt ein Mann der eine Fran und ſechs Kinder hat
auf deutſchem Gebiete verhaftet und zum Militärdienſt gezwungen
worden Bourſon glaubte durch ſeine Option und ſeinen
Militärdienſt in Frankreich vor jeder deutſchen Reklamation
ſicher zu ſein und begab ſich daher arglos auf deutſches Gebiet
Das Gleiche begegnete letzthin zwei anderen Lothringern Die
franzöſiſche Preſſe beſtreitet nicht daß die deutſchen Militär
behörden formell im Rechte ſind verlangt aber von den franu
zöſiſchen Behörden an der Grenze daß ſie alle Elſaß Lothringer
die für Frankreich optirt haben genau über ihre Stellung gegen
über den deutſchen Militärgeſetzen unterrichten

Das für die Kommunalbeſteuerung des Jahres 1897,98
in Betracht kommende Reineinkommen der für Rechnung des
preußiſchen Staates verwalteten Eiſenbahnen iſt auf den
Betrag von 254,263,643 M feſtgeſetzt Davon unterliegen der
Beſtenerung durch die betheiligten pkenßiſchen Gemeinden
224,407,797 durch die betheiligten Kreiſe 231,308,197 M

Jm Grenzverkehr mit Rußland ſowohl im Güter
wie im Perſonenverkehr ſollen laut einer Meldung aus
Myslowitz noch vor Ablauf dieſes Jahres viele Erleichterungen
eintreten Es handelt ſich hauptſächlich um die Beſeitigung
läſtiger Formalitäten bei der Zollabfertigung

Jn Wiesbaden wurde geſtern die neueſte Nummer des
dort erſcheinenden Organs des deutſchen Freidenker
bundes von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt

Volkswirthſchaftliches

Zur amtlichen Preisnotirung für Getreide liefert
die Voſſ Ztg einen intereſſanten Beitrag Das Blatt wirft
nämlich die Frage auf wie es möglich war daß auch am Mitt
woch von der CEentralſtelle Weizen in Berlin 189 Roggen
148 notirt wurde in Stettin aber 172 180 und 130 137
desgleichen Hafer Berlin 149 Stettin 132 139 Vielleicht er
kundigt ſich Herr Brefeld wie viel die Fracht von Stettin nach
Berlin ausmacht

Parteinachrichten

Jn Nürnherg werden die Nationalliberalen bei
der Erſatzwahl zum Reichstage die aus Anlaß des Todes von
Grillenberger ſtattfinden muß paſſiv bleiben bei der Landtagsvierzig Millionen zu bemeſſen die ohne Engherzigkeit als

Panſchquantum in die Hände des Miniſters zu legen wären Aeußerungen gethan Erſatzwahl dagegen ſich mit den Freiſinnigen verbünden

Ranm der ihnen im Traumbewußtſein gegeben iſt zu benutzen
um noch einmal an ihre Exiſtenz zu erinnern

Noch intereſſanter wird uns aber der Traum durch den
Schein des Prophetiſchen den er häufig anzunehmen imſtande
iſt Schon ſeit alter Zeit hat man bekanntlich dem Traum
dieſe Eigenſchaft beigelegt und deshalb in Griechenland ſogar
beſondere Tranmorgkel eingerichtet Für die Thatſache nun
daß Träume mitunter eine prophetiſche Bedeutung haben
können wirken wie für den Tranm überhaupt verſchiedene
Urſachen zuſammen Am häufigſten ſind vielleicht die Voraus
ſagungen von Krankheiten welche durch die fogenaunten patho
logiſchen Träume erfolgen Krankheiten ſind ſchon von ihremerſen leiſen Anbeginn mit Umſtimmungen des allgemeinen

Körpergefühls verbunden es iſt uns dabei nicht mehr ſo zu
Mnuthe wie ſonſt obwohl wir noch keinen beſtimmten Sitz
oder Grund des Uebels anzugeben vermögen Jm Schlafe
aber wo die ablenkenden Eindrücke des Tages ſchweigen und
wohl auch die körperlichen Urſachen ſtärker wirken können ſchon
die ſchwachen erſten Spuren dieſer Veränderung ſich zur
Geltung bringen ihre Unbehaglichkeit wird laut und das
was an derſelben als das Eigenthümliche gefühlt wird macht
ſeinen Einfluß auf die entſtehenden Traumbilder geltend
Schon das Alterthum hat daher beſtimmte Traumbilder auf
beſtimmte Krankheiten zu deuten unternommen

Ein fernerer Grund für die Sehergabe die wir manchmal
im Traume entwickeln liegt in der bereits erwähnten Fähigkeit
längſt Vergeſſenes und unter neuen Eindrücken Verſchüttetes
wieder vorzuführen Daß nun trotz dieſer Fähigkeit des Vorher
ſehens der Traum im weſentlichen nichts anderes iſt als die
durch beſondere Bedingungen veränderte Seelenthätigkeit des
Wachens zeigt ſich ferner darin daß Träumende wie jeder
meiſt häufig zum lauten Sprechen veranlaßt werden Es iſt
dies einfach eine Folge davon daß man im Traume Vor
Kelungen und Wahrnehmungsbilder hat wo Vorſtellungen und
Sefühle auftreten do iſt anch von ſelbſt die Tendenz zum
Sprechen vorhanden und dies gilt wie von denen des wachen
Sewußtſeins ſo auch von den Vorſtellungen der Gefühle des
Traumes Hiernach iſt eigentlich nicht das ein Gegenſtand der
Berwunderung daß der Träumende bisweilen ſpricht ſondern

Sprechen verbunden iſt Letzteres begreift man nun freilich aus
der ſonſtigen Eigenthümlichkeit des Traumes zur Genüge Die
meiſten Traumvorſtellungen haben gar nicht die gewöhnliche
Stärke und Eindringlichkeit welche erforderlich iſt um die auch
mit ihnen gegebene Tendenz zum Sprechen in wirkliches
Sprechen übergehen zu laſſen ſie wechſeln zu raſch und ſind
auch oft viel zu verworren als daß es zu einem wahren
ausſprechbaren Begriff kommen könnte Nur wo ſich mit ihnen
ſtärkere Gefühle verbinden bricht der Träumende in Worte aus
und giebt ſo der Erregung den entſprechenden Ausdruck

Jmmerhin iſt die Bethätigung der Seele während des
Tranumes eine ſehr herabgeſetzle verminderte Dieſe Ver
minderung offenbart ſich auch in der Thatſache daß es faſt nur
Bilder von Geſichtsempfindungen ſind welche den Jnhalt unſeres
Traumbewnßtſeins ausmachen Wahrnehmungen anderer Sinne
kommen ſelten zur Geltung Hierher gehört auch daß wir im
Traume ſo wenig abſtrakte Begriffe denken und die geiſtige
Bethätigung faſt ganz von ſinnlichen Anſchauungen hingenommeniſt So ſt es auch begreiflich wenn das Traumleben unter
der höchſten geiſtigen Leiſtung des wachen Lebens nämlich dem
Selbſtbewußtſein in ganz abſonderlicher Weiſe zurückbleibt

Jn dem Selbſtbewußtſein faßt die Seele den mannigfaltigen
wechſelnden Jnhalt des Bewußtſeins alle ihre verſchiedenen
Gedanken Gefühle Wiſſensbeſtrebungen wie ſie zugleich oder
nach einander auftreten als ihren Beſitz zuſammen Zu dieſer
eigenthümlichen Zuſammenfaſſung des geiſtigen Lebens im Be
wußtſein läßt es nun aber der niedrige Grad des Selbſt
bewußtſeins welcher im Traum en iſt ſehr häufig nicht
kommen Jch nehme im Traume Gegenſtände wahr aber nicht
immer mit dem Bewußtſein daß es meine Wahrnehmungen
ſind Jch habe beſtimmte Vorſtellungen und Gedanken aber
daß ich ſelbſt es bin dem dieſe Gedanken angehören dieſes
Bewußtſein fehlt hänfig dabei Darum fehlt im Traume ſo
oft diejenige Vorſtellung die mit dein Selbſtbewußtſein gegeben
iſt nämlich die der eigenen Perſönlichkeit oder es ſind gleichſam
nur zufällige Bruchſtücke von dem Bewußtſein unſeres Selbſt
vorhanden Entweder zieht der ganze Inhalt des Traumbildes

nicht haſtiger ſpricht daß der Traum nur ausnahmsweiſe mit es tritt nur ein Theil des Trauminhaltes in Beziehung zu der
Vorſtellung des Jch während der andere hiervon losgelöſt
neben dieſem Jch beſtehen bleibt als ein Fremdes ihm nicht
Angehöriges

Zum Schluß möge der Unterſchied welcher im allgemeinen
zwiſchen dem Seelenleben im Wachen und dem im Traume
beſteht durch ein Gleichniß veranſchaulicht werden Jn dem
lebendigen Körper gehorchen die Elemente Atome aus denen
er beſteht beſtimmten Geſetzen ihrer Verbindung und ihres

r um Ganzen und dieſer Zuſammenfaſſung
ihrer Wirkungen ſtellen ſie ein zweckmäßiges Ganzes dar den
lebendigen Leib Jn dem todten Leibe dagegen ſind zwar noch
dieſelben Elemente vorhanden aber ſie wirken nicht mehr nach
den Verhältniſſen und Geſetzen durch welche der Körper als
ein lebender ununterbrochener fort beſtand ſondern ſie folgen
den Geſetzen ihrer unmittelbaren Verwandtſchaft und Anziehung
auf Grund deren ſie diejenigen chemiſchen Elemente welche in
dem lebendigen Körper verbunden waren jetzt fliehen um ſich
mit anderen zu vereinigen andere d die vorher getrennt
waren ſich nun ihrerſeits verbinden Jn ähnlicher Weiſe ver
hält es ſich mit der Geſammtwirkung unſerer geiſtigen Zu
ſtände Die Menge unſerer einzelnen Vorſtellungen und Ge
fühle ſteht im wahren Bewußtſein bei jedem einzelnen Menſchen
unter der Herrſchaft ſeiner weſentlichen her e
lichkeiten und ſtellt infolgedeſſen ein in ſich ſtets übereinſtimmen
des durch Vernünftigkeit bezeichnetes Ganzes dar Jm Raume
dagegen wirkten die Gedanken und die einzelnen Regungen der

Gemüthszuſtände als Elemente welche ans dieſer Herrſchaft
entlaſſen ſind Daher iſt der Einfluß der zufälligen Aehnlich
keit und Verwandtſchaft unter ihnen der allein mäaßgebende
Es verhält ſich damit ungefähr wie mit dem Bewußtſein des
Kindes das noch keine beſtimmten herrſcheuden Vorſtellungen
und Maximen in ſich ausgebildet hat Bei ihm folgen im
kindiſchen Spiele und Phantaſiren die verſchiedenartigſten Ein
drücke bunt aufeinander löſen ſich ab und verſchmelzen oft im
ſonderbarer Miſchung Das kindliche Bewußtſein ſteht jeden
falls dem Bewußtſein des träumenden Menſchen an nächſten

als ein Schattenbild vorüber dem gegenüber das Bewußtſein
vielmehr der Umſtand fordert eine beſondere Erklärnng daß er unſerer Perſönlichkeit überhaupt nicht zur Geltung kommt oder



Der n uriſchen Volkspartei werdenjetzt Seine den 2 Da ſie für ihre auf den 8 Nov chon

anberaumte Wählerverſammlung in ganz ck kein Lokal er
halten hat muß die Verſammlung in der Wohnung des Re
dacteurs der Gazeta Ludowa in Lyck abgehalten werden

Jn Gneſen ſiegten bei den Stadtverordneten
wahlen die Deutſchen zum erſten male in der dritten Ab
theilung und zwar mit großer Majorität

Schule und Kirche

Der evangeliſchen Landeskirche hat der Ober
kirchenrath oder vielmehr der Kultusminiſter einen
mächtigen Zopf abgefchnitten durch die Verfügung daß von den
Kirchenbehörden und Geiſtlichen die Vereinfachung und
Verminderung des Schreibwerks durch Beachtung des
Runderlaſſes der Miniſter des Jnnern und der Finanzen vom
12 Auguſt d J herbeizuführen ſei Auch das erzbiſchöfliche
Generalvikariat in Köln hat die kirchlichen Behörden und Geiſt
lichen der Erzdiözeſe angewieſen im geſchäftlichen Verkehr mit
den preußiſchen Staats und Kommunalbehörden die verein
fachten Formen anzuwenden

e Ausland
Die Sitzung dauert fort

Dieſer berühmt gewordene Ausſpruch des franzöſiſchen
Kammerpräſidenten Dupuy iſt zur Stunde das Stichwort in
Oeſterreich Die Regierung die Majorität die Minorität
und die Obſtruktion alle halten mit der gleichen Hart
näckigkeit daran feſt die Sitzung dauert fort Es iſt begreif
lich daß man der Fortſetzung der großen Obſtruktionsſchlacht
allerorten mit der höchſten Spannung entgegenſieht Die
Majorität wird wie ſchon aus dem in unſerer hentigen
Morgen Ausgabe enthaltenen Bericht über den Beginn der
geſtrigen neuen Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
hervorgeht erbittert über die vorwöchige Niederlage und auf
geſtachelt von der Regierung die endlich einen Erfolg aufweiſen
möchte vorausſichtlich alle Mittel in Anwendung bringen um
das Ausgleichsproviſorium durchzupreſſen Die Rechte hat ſich
von der Beſtürzung die der von der Oppoſition erzwungene
Schluß der langen Sitzung hervorgerufen hatte wieder erholt
Die Linke iſt durch den Erfolg ihrer Ausdauer in ihrem
Selbſtvertrauen und in ihrem Entſchluſſe die Berathung des
Ausgleichsproviſoriums auch weiterhin zu verhindern nur
beſtärkt worden Sie bleibt in der Vertheidigung wieim Angriff nicht läſſig nachdem der Erfolg den ſie am

letzten Freitag erzielt hat ſie belehrt hat was durch
o wigteit und Ausdauer erreicht werden kann Der
ampf iſt dadurch verſchärft daß nicht nur wie bisher

Deutſche und Slaven ſondern Liberale und Antiſemiten mit
der Streitaxt auf dem Schlachtfelde erſchienen und ſich mit

re Ehrentiteln begrüßten Aufmunterungen die dem
lbgeordnetenhauſe aus den bedrängten Provinzen fortwährend

telegraphiſch übermittelt werden ſteigern die Kampfluſt der
Rufer im Streit und reißen deren Parteigänger mit ihnen
fort Die Disciplin im Abgeordnetenhauſe hat gänzlich auf
gehört Nach den Zurufen des Präſidenten richtet ſich niemand
vielmehr ertheilen ſich die Redner jetzt ſelbſt das Wort das
von dem ewigen Lärm erſtickt wird Ueber den weiteren Verlauf
der geſtrigen Sitzung liegen uns folgende Meldungen vor

Nach Wiederaufnahme der Sitzung begann der Sturm von
neuem Wolf begann den Bericht über den Brünner Feſt
abend zu Ehren des Abg Lecher zu verleſen Nimm begannen
die Chriſtlich Sozialen gegen Wolf und Schönerer los
zugehen Lue ger rief Kann das Präſidium das Haus von
einem ſolchen Störenfried nicht befreien Wolf las indeſſen
weiter und ſagte Nur Gebirgstrotteln könnten dieEinigkeit der deutſchen Oppoſition nicht anerkennen Scheicher
rief gegen Wolf Hinaus mit dem Menſchen Strobach
ſchrie Schandbube wir werfen dich hinaus Andere Chriſtlich
Soziale ſchrien Er bekommt Ohrfeigen Ehrloſer Schand
bube Lueger rief Ehrloſer Gaſſenjunge Prochazka

Hieb kriegt er Man beſorgte jeden Augenblick daß ſich die
Chriſtlich Sozialen auf Wolf ſtürzen würden den jedoch eine
Jrzgh eutſchnationaler umgab Wolf fuhr fort in ſeiner
Vorleſung während die Chriſtlich Sozialen ihm unausgeſetzt
Schimpfworte zuriefen Geßmann ſchrie Du Lausbuh
Manl halten Schönerer Wir kämpfen in der Noth
wehr und werden zur Gewalt übergehen Der chriſtlich
piale Abgeordnete Steiner rief Woif zu Für Sie gehört
ie Zwangsjacke Lueger ſagte dann es könne keinen

ehrlichen Deutſchen geben der mit ſolchen Gaſſeniungen
e Sache machen könnte Er beantragte dann um

en Scenen ein Ende zu machen und die Schönerergruppe
zu iſoliren das Präſidium möge zunächſt im Sinne der
Geſchäftsordnung die vertrauliche Sitzung fort
ſetzen Abrahamowitſch unterbrach die Sitzung
abermals Nach der Wiederaufnahme erklärte
Abrahamowitſch er könne von der feſtgeſetzten Tages
ordnung nicht abgehen Lueger möge ſprechen Dieſer Auf
forderung folgten neue Tumulte der Linken Lueger
verlangte das Präſidium möge ihm Ruhe ſchaffen oder dieSitzung ſchließen Abrahamowitſch demerkte die Vorlage
müſſe nach der Verfaſſung geſchäftsordnungsmäßig behandeltwerden Lueger beginnt dobang zu ſprechen Die Linke

erhebt heftiges Getöſe man bearbeitet die Pulte mit
Brettern im Takte dann beginnt man laut und im Chor
das Wort Schluß zu ſingen Es werden auch andere
Worte geſungen der Tumult dauert fort doch erzwingt ſich
Lueger zeitweiſe das Wort

egen 11 Uhr gelingt es Lueger der von einem dichten
Wall ſeiner Anhänger umgeben iſt ſeine Rede gegen den
Ausgleich und gegen die Ungarn zu halten aber außerhalb
des engen Kreiſes iſt ſeine Rede nicht zu vernehmen die
Schönerianer fangen im Verlauf der Sitzung an im Chor zu
ſingen bald in i gezogenen Tönen zu brüllen dann
trommeln Wolf und Kittel mit den Pultdeckeln man hört
ſogar Pfeifen in einer Pauſe hört man e wieder
rufen daß Gaſſenbuben im Parlament ihr Unweſen treiben
Es entſpinnt ſich abermals ein wütgendes Schreien und Schimpfen
u und herüber Schönerer hat ein Telegramm aus Aſch er

alten und verlangt mit donnernder Stimme es zu verleſen Lueger
ruft ihm zu Nur Oeſterreich duldet ſolchen Schurken in
ſeiner Mitte Abermals erfolgt ein Ausbruch der Wuth auf
beiden Seiten Lueger fährt fort Schönerer vorzuwerfen
daß er ehrlos ſei ebenſo ſein Anhänger Jro Nachdem eine
Pauſe eingetreten e der Präſident den Vorſchlag Lueger s
auf eine geheime Sitzung und Abänderung der Geſchäfts

Damen Hüte

ordnung ab und ertheilt ihm das Wort Natürlich läßt ihnLinke nicht reden Nachdem ſich die Ehriſii Se u
die Nationalen alle Jnſulten die ihnen in den Sinn kamen
zugebrüllt haben wie Cognacfäufer, Schandbube, Ehren
wortbrecher, Schmul, Löb, Cohn ſagt KaiſerOeſterreich iſt nicht der Boden für eine Revolution
aber Sie züchten die Revolution Glöckner ruft
Hinunter mit dem Präſidium dann werden wir weiter

kommen Merkwürdig iſt daß der Präſident ſchweigend
alles geſchehen lätzt und Lueger nicht daran erinnert daß er
reden muß Endlich ſchreit Lueger Schaffen Sie mir Ruhe
oder ſchließen Sie die Sitzung Nun beginnt wieder die
Schlacht der Jnſulten Lueger verlangt das Wort zur Ge
ſtta ordnung und fordert ſeine Partei auf daß ſie der

eberweiſung der Vorlage nach der erſten Leſung an den
Ausſchuß zuſtimmen aber in zweiter und dritter Leſung nur
dann für den proviſoriſchen Ausgleich ſtimmen wenn die
Aufhebung des Mahlverkehrs beſchloſſen und die Vorlage ſo
abgeändert wird daß die dieſſeitige Reichshälfte nicht verletzt
wird Darauf ertönen Rufe Obſtruktion Lueger ſpricht
dann weiter nur noch für den Stenographen kein Menſch
verſteht ihn alles ſchreit und ſtampft und brüllt Lueger
wird furchtbar nervös hält an und beginnt wieder Das
Schlußrufen der Rechten wird immer häufiger und nur durch
einzelne Pfiffe unterbrochen auf welches Fußſtampfen folgt
Da erhebt ſich ein Chorgeſang Schluß mit einermelodiſchen Cadenz Das iſt Wolf noch nicht Lärm genug

er ruft Die Pultdeckel heran und getrommelt nach Herzens
luſt Schönerer begleitet ihn mit e ſeiner ge
waltigen Fauſt auf den hohlen Pultdeckel Kittel hämmert
ſcharf die Rechte findet Gefallen an ihrem Geſang und ſtimmt
ihn auf zwei Noten eine tiefe und eine hohe Auf den
Gallerien heißt es Das iſt der Schwanengeſang des öſter
reichiſchen Reichsraths Lueger s Häuflein applaudirt ihm
von Zeit zu Zeit was Wolf veranlaßt zu ſchreien Aus
ezeichnet Wie immer Wolf ſchreit Die Obſtruktion
chläft wie das Dornröschen wir wollen ſie wecken und

hämmert mit wahrer Berſerkerwuth auf die Pulte Endlich
läutet der Präſident es ertönt ein entſetzliches Geſchrei ärger
als je zuvor Der Buchſtabe u in Schluß wird minuten
lang von einer Baßſtimme gehalten Die Sitzung dauert fort

OeſterreichUngarn
Die Befürchtung größere Laſtſchiffe würden infolge der

ſtarken Strömung durch den neuen Schiffahrtkanal des
Eiſernen Thores nicht befördert werden können iſt ein
getroffen Jnfolgedeſſen fordert der Handelsminiſter Daniel die
Schiffbaufirmen auf Pläne für ein ſtabiles Drahtſeilſchiff vor
zulegen welches Schlepper mit 1000 Tonnen durch den Kanal
in 72 Minnten befördern könnte Wie verlautet erhob der
öſterreichiſchungariſche Geſandte in Belgrad Proteſt gegen
die dem deutſchen Jngenieur Luther ertheilte Konzeſſion behufs
Ausbeutung der Stromkraft beim Eiſernen Thore
zur Erzeuzung von Elektrizität

Grofßzbritannien
Wn Unſer londoner Mitarbeiter ſchreibt uns Trotzdem

es jetzt beſchloſſene Sache iſt daß eine Zuſammenkunft zwiſchen
den Vertretern der Maſchinenfabrikanten und denen der
ausſtändigen Arbeiter ſtattfinden ſoll deren Vorſitz man dem
Speaker anbieten will hegt doch niemand die Hoffnung auf
ein gutes Reſultat derſelben da die Arbeiter auf dem ſtreitigen
Punkt dem AchtſtundenTage beſtehen die Brotgeber aber ihn
nicht bewilligen wollen Die Arbeiter haben auch gar keine
Urſache ſich nachgiebig zu bezeigen denn von allen Seiten
ſtrömt ihnen Hilfe zu Das Ausland ſowohl als dos Jnland
ſenden unaufhörlich und theilweiſe ſehr bedeutende Summen
ſo daß man in dieſer Woche allein aus dieſen Beiträgen den
Arbeitern den Streiklohn auszuzahlen hofft Die öffentliche
Meinung nimmt hier eben mehr und mehr für die Aus
ſtändigen Partei und bemerkenswerth iſt daß ſelbſt ein
konſervativer Klub ihnen einen Brief geſchrieben in dem ſie
zum Ausharren ermuthigt werden Als Beitrag enthielt der
ſelbe allerdings nur die beſcheidene Summe von 105 M
Ohne in dem Streit ſelbſt Partei nehmen zu wollen muß
man den Arbeitern allerdings zum Lobe nachſagen daß ſie ſich
während der langen Wochen welche der Ausſtand bereits
währt in geradezu muſterhafter Weiſe geführt haben Mehr
als 80,000 Perſonen ſind während all dieſer Zeit be
ſchäftigungslos geweſen und befinden ſich mit einer anderen
Klaſſe im Widerſtreit und doch iſt es bisher nicht zur ge
ringſten Ausſchreitung gekommen Nicht ein einziges mal hat
die bewaffnete Macht einſchreiten müſſen oder branuchten die
Bürger für die Ruhe beſorgt zu ſein Es iſt dies auf den
ſchon ſo oft bewieſenen praktiſchen Sinn der Engländer zurück
zuführen die da wiſſen daß ſie ſich durch Ausſchreitungen nur
die Sympathien verſcherzen würden ſowie vor allem auch
darauf daß keinerlei politiſche Fragen ſich in die anderen
Streitfragen mit hineinmiſchen durften Bei den meiſten Zu
ſammenkünften durften weder ſozialiſtiſche oder andere Ab
geordnete noch ſelbſt Journaliſten zugegen ſein die Arbeiter
wollten zeigen daß es ſich nur um eine Angelegenheit zwiſchen
ihnen und den Fabrikherren handelte Vielleicht iſt durch die
Initiative einer Firma jetzt ein Ausweg geſunden Die Ge
brüder Greene Schiffsrheder in Blackwall im Eaſtend haben

vorgeſchlagen ſie wollten verſuchswiiſe auf 4 Monate bis Ende
Februar den AchtſtundenTag einführen Darauf dürften ihre
früheren Angeſtellten wohl eingehen und ſo dort die Arbeit be
dingungsweiſe wieder aufgenommen werden

Spanien
Aus Madrid wird uns geſchrieben Die karliſtiſche

Bewegung nimmt einen immer größeren Umfang an und
es werden von den Führern die umfaſſendſten Vorbereitungen
getroffen ſo daß es allen Anſchein hat als ob man demnächſt
ur Aktion ſchreiten wolle An der Grenze und auch inKrontreiy ſelbſt werden Mauleſel zu hohem Preiſe angekauft

und nach Katalonien geſendet ebenſo Waffen und Munition in
bedentenden Mengen angeſchafft So lange allerdings die
kubaniſche Frage keine gefunden dürfte ſeitens
Don Carlos nichts unternommen werden weil ein früheres
Auftreten ihm die Sympathien entfremden könnte ſobald jene
aber wenn auch ſelbſt nur zeitweilig beſeitigt ſind können wir
uns auf ſein Hervortreten und vielleicht auf alle Grenel eines
Bürgerkrieges gefaßt machen Denn es läßt ſich nicht leugnen

ja nach dem Weggange der Königin Jſabella bewieſen es konnte
ſich mit einer republikaniſchen Regierungsform nicht befreunden
Nach ſolchen Begriffen aber iſt Don Carlos der legitime

Herrſcher Es war ja ein Gewaltſtreich von Ferdinand VII
als er 1830 durch eine pragmatiſche Sanktion das ſaliſche
Geſetz aufhob und dadurch ſeiner Tochter Jſabella unter
Ausſchluß des legalen Erben ſeines Bruders Don Carlos
den Thron ſicherte Sowie der König die Augen geſchloſſen
bildete ſich eine Partei für das legitime Königthum, der
allerdings eine andere mächtigere nach der Königin Regentin
Marie Chriſtine Chriſtinos genannt gegenüber ſtand Das
ſpaniſche Volk hoffte damals unter ihrer und ſpäter der

Herrſchaft Jſabella s größere Freiheit und beſonders eine Be
ſeitigung der Prieſtermacht zu erlangen Jn keiner Weiſe hat
aber dieſe Hoffnung ſich erfüllt und ſo wenden ſich immer
mehr und mehr Anhänger des bisherigen Regimes dem an
geſtammten und legalen Herrſcher zu deſſen Chancen ent
ſchieden im Steigen begriffen ſind

RNußland
Bisher wurde an der Mehrzahl der höheren Lehr

anſtalten Rußlands die Zahl der bei ihnen neu aufzunehmen
den jüdiſchen Schüler Zögliuge oder Studirende inſofern
beſchränkt als ſie ein gewiſſes Prozent der Geſammtzahl nicht
überſteigen durfte Gemäß der milderen Praxis die neuerdings
in konfeſſionellen und religiöſen Angelegenheiten Platz gegriffen
bat ſcheint mit dieſer Beſchränkung allmälig gebrochen werden
zu ſollen Das Miniſterium des Jnnern hat damit inſofern
den Anfang gemacht als für die ihm unterſtehenden zahnärzt
lichen Feldſcheer und andere ähnliche Spezialſchulen ſowie für
die Lehrlinge in den Apotheken dieſe Prozentnorm der jüdiſchen
Schüler jetzt aufgehoben worden iſt Ferner beabſichtigt die
Regierung denjenigen jüdiſchen Kommiſſionären die als
Vertreter anerkannt ſolider aus ländiſcher Firmen nach
Rußland kommen wollen um den Export des Hopfens und
einiger anderer Produkte der ruſſiſchen Landwirthſchaft zu ver
mitteln die Grenze des Reichs zu öffnen

Aſien
Noch niemals 7 ein in diſcher Grenzkrieg ſe viele

Opfer gefordert als der d nür denn vom 10 Juni bis
zum 28 Oktober haben die britiſchen Truppen im Grenzkriege247 Todte und 843 Verwundete verloren 24 britiſche Ofſgige

fielen und 52 wurden verwundet General Lockhart befindet
ſich jetzt mit der aus drei ſeiner vier Brigaden gebildeten
Samanakolonne auf dem Hochland von Tira wenige Meilen
von Maidan deſſen Beſetzung ein harter Schlag für die Afridis
wäre Das Maidanthal das die britiſchen Truppen jetzt
durchziehen iſt mit Dörfern dicht beſetzt und ein blühendes Land
wo Verpflegung und Transport verhältnißmäßig geringe Schwierig
keiten machen Allein die Afridis haben ſich in das Bara und
das Bazarthal zurückgezogen wo ſie ſich leichter vertheidigen
können Meiſtens wohnen die Bewohner dieſer Thäler in
Höhlen die in die Berge eingegraben ſind Es giebt dort
einige befeſtigte mit hohen Mauern und Thürmen umgebene
Dörfer von 20 bis 30 Häuſern An Proviant und Futter
wird die von Fort Barg anrückende Kolonne unter General
Hammond wahrſcheinlich auch im Barathale keinen Mangel
haben Aber der Weg 4 beſchwerlich und die Päſſe durch
die der Zug rücken muß bilden ein treffliches Gelände für
die Taktik des Feindes General Hammond wird kaum die
beliebte Umgebungstaktik im Barathale anwenden können

England und Frankreich in Afrika
Wie in Weſt Afrika am Niger ſind auch im Oſten des

ſchwarzen Erdtheils am Oberlauf des Nil Engländer und Fran
zoſen im ſcharfen Wettbewerb um die dortigen Territorien be
griffen Hier ſcheinen wenigſtens für den Augenblick die Fran
zoſen im Vortheil zu ſein die nichts geringeres als die Ver
bindung ihrer Beſitzungen im Sudan mit der Kolonie Obok
am Rothen Meere anſtreben um die Verwirklichung des
britiſchen Traumes vom Kapland bis zum Nil Delta ein ge
ſchloſſenes britiſches Kolonialgebiet herzuſtellen zu vereiteln
Die franzöſiſche Regierung hat zur Erreichung dieſes Zieles
vier Expeditionen ausgerüſtet von denen zwei die Kolonne
Liotard und die Kolonne Marchand vom Ubanghi Fluſſe im
KongoBecken ausgingen während die Expeditionen Clochette
und Marquis de Bonchamps ihre Baſis in Abvſſinien hatten
Liotard und wahrſcheinlich auch Marchand waren bereits am
23 Juli in Meſhra er Reek am Bahr el Ghazal nächſt deſſen
Vereinigung mit dem Bahr el Djebel angelangt Um dieſelbe
Zeit befanden ſich die Expeditionen Clochette und Bonchamps
die hauptſächlich Proviant für die erſtgenannten Kolonnen aus
Abyſſinien zu bringen haben im Thale des Sobat und
marſchirten nach Faſchoda wohin Liotard und Marchand eben
falls gezogen ſein dürften Man glaubt daß die franzöſiſchen
Kolonnen ihre Vereinigung im oberen Nilbecken bereits im
September vollzogen und die Provinz Bahr el Ghazal in
Beſitz genommen haben dürften Da die Provinzen Sobat
und Rudolph See bereits an die franzöſiſche Geſellſchaft
Leontjew Prinz Henri Orleans abgetreten worden ſind und
die Eiſenbahn Obok Schoa von Franzoſen gebaut wird ſo
dürfte Frankreich heute allerdings mit Hilfe Abyſſiniens und
Rußlands bereits im Beſitze des oberen Nilbeckens ſein Die
Engländer ſind noch ziemlich weit von dieſer Gegend entfernt
Jhre auf Aegypten baſirten Streitkräfte waren Ende Oktoberſüdlich von Selver während Major Macdonald erſt im Jnni

von Mombas an der Oſtküſte Afrikas mit einer 2000 Mann
zählenden Kolonne abmarſchirt war Für den Augenblick alſo
erſcheint die Realiſirung des franzöſiſchen Tranmes ein zu
ſammenhängendes Gebiet quer durch das äqnatorigle Afrika
von Gabon bis zum Rothen Meere herzuſtellen wahrſcheinlicher
als die Verwirklichung der Jdee Cecil Rhodes Alexandrien
mit Kapſtadt durch eine Eiſenbahn zu verbinden

Univerſitäts und Sowjchnin ar h t
Göttingen 4 Nov Jn unſerer Univerſitätsbibliothekw4d h nächſter Zeit die elektriſche Beleuchtungsanlage des

Leſeſagles und Zeitſchriftenzimmers fertiggeſtellt Bisher fehlte
in dieſen Räumen mit Rückſicht auf die Feuerſicherheit jede Be
leuchtung Es wird die in Ausſicht ſtehende Nenerung von den
zahlreichen Beſuchern der Säle ihre Zahl betrug während des

daß Don Carlos noch einen großen Anhang im Lande beſitzt vorigen Studienſahres im Leſeſagle 17,186 im Zeitſchriften
Das ſpaniſche Volk iſt ein ſtreng monarchiſtiſches das hat es l zimmer 5316 Perſonen frendig begrüßt
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Jackets Kragen
Abendmäntel

Pelzkragen Pelzmäntel Müffe Baretts Morgemröcke Unterröcke Blousen
Fertige Costume Mädchen Mäntel und Alecidchen
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Schubfabrik Müuchengrätz Böhmen
Handarbeit Gold Medaille Paris 1839 Handarbeit

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager nur

Aſihee Bonbons
von akte Wirkung

gegen Huſten und Heiſerkeit
empfiehlt

Joh Mittacher
Poſtſtr 11 Gr Ulrichſtr 36

ſolider Fabrikate vom einfachſten bis
zum eleganteſten Genre zu denkbar

billigſten Preiſen
Russische Gummischuhe
Eecht engl Pirschstiefel

Allein Verkauf der beſten Wiener Oelglanz Wichso

e

e Zv Taschentücher
mit Webefeblern ſind jetzt in ſchönen Qualitäten äußerſt G

billig am Lager

A J Jacobowitz Co und trageMagdeburger Straße Nr 3 gegenüber Wintergarten Leibwärmer
an
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M eigne ſolide Fabrikate von Herrenpelzen Damen
Pelzmäntel Pelerinen Muffen KragenBaretts ete größte Auswahl in jeder Preislage

Ubrren und Knaben

III
vom billigſten bie Zuw feinſten Jn und ausländiſche

Fabrikate empfehlen

Aderhold Müller
Jnh Otto Müäller

42 Gr Ulrichſtraße 42
Umändernngen und Reparaturen an Pelzſachen gut und billig

Täglich frisch
Prima Hamburger Mastgänse Pfd 68 PfRehrücken Kemen und Biarter Hamburger Bnfen

Steyersche Hähnchen Fasanen Rebhühner
D Prima Holländer Austern

Strassburger Günseleber Pasteten Helgol KronenHummer feinsten Astrachaner Caviarger Rheiniachs ElIbaale Sprotten Bücklinge
Frankfurter und Fraustädter Wür stchen

Neue Gemüse Conserven und Compotfrüchte
Feinste Qualität stramme Füällung sehr bilIlige Preise

e Sprengel Rink

Pulswärmer
Bruſt und Rücken

wärmer
Lungenwärmer
Nierenwärmer
Kopfwärmer
Ohreuwärmer
zJagdweſten

Srtrickjacken
Normal Hemden
Normal Hoſen
Normal Jacken
Normal Kinder Tri
fotsWollene Röcke

l Wollene Tücher
S We opfhüllenWoll Kindermützen

Wollene Handſchuhe
Wollene Strümpfe
Wolleue Socken

Zu haben bei7 ans T Baner
Halle a Leipziger Straße 12

alioach aplol

Größte Auswahl

Glacéhandschuhe

solides eignes Fabrikat
ompfiehlt

Christian Voigt
Halle a

Wein und Probirstube

4

Leichten ſchwere Arbeifspferde

ſtehen unter conlanteſten Bedingungen
preiswerth zum Verkauf

Schmeerstrasse 21

Carl Kyritz rdgre

Anmestattungen von 200 bis 3000 Mk ſtets am
a ſowie einzelne Stücke in allen Holzarten

u n e Preiſen D Schumannſtraße 23 nahe am Bahnhofh billigſte Bezugsquelle für Möbel

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag vor Otto Hendel

Kein

Knaben Mäntel und Anzüge

in bekannt reichhaltigster Auswahl bei solidester Verarbeitung zu civilen Preisen

Täglich Ringang von Neuheiten

r

Mull a l e St 10 eheNa In
Ubrmacher

Gr Alrichſtraße 48
empfiehlt

Goldene Herren Vhren
mit Präcifions Werken

von 50 Mark bis 1500 Mark
Schablone Uhren

in Silber
Präcisions Uhr Genevamit Sternw Gangzeugn 60 Mk

PPräcisions Uhren DiamantSavonette 45 Mk offen 40 Mk
Präcisions Uhr VniversalAncre Savonett 36 Mark

offen 30 Mark
Cylinder 10 R 20 Mark

Schablone Uhr Patria15 Mk in Silber
Schablione Vhr Bxcelsior

8 10 12 bis 14 Mark
Neu eingetroffen

Tafeluhren
mit und Schlagwerkenin allerneueſten Muſternund Preislagen g

Dentsche
Reichsweckernhren

welche ſo lange wecken
bis ſie abgeſtellt werden

Weckeruhren
in allen Preislagen

25 2 Jahre Garantie
Reparaturen ſauber und billig
Jlluſtrirter Kctalog koſtenlos

Amrction
Sonnabend den G ds verſteigere

zwwangsweiſe Vormittag 11 Ubr
Geiſtſtr 39 hier14 Thürſchließer Weg
See und r KnopfſtiefelWaarenſchränke aſtenregal Vertirowsé Kleid derſchräuke
S Tiſche Spiegel Stüble
BilderMittage i Ubr im ſthauſe

Trothazur v r zu 53 We tab
Baggerkahn iſcher1 RNegulator und 2 2 Jit aon

Hirsch Ger atebelgſeber

Anction
Sonnabend den 6 d M Vor3410 Uhr verſteigere ich Gei r 3

zwangsweiſe 2 Sophas 2 Kleiderſchränke 1 Kommoöde 1 vollſtänd
Bett 1 Wyaſchtiſch 1 Bregkwagen
1 Fed errollwagen

Vriedrieck Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern

h
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